
 
Als Jesus lebte, gab es ein Gesetz, das sagte: 
Der erste Sohn in einer Familie gehört besonders zu Gott. Der Vater und die 
Mutter sollen für den ersten Sohn besonders beten. 
 
Jesus war der erste Sohn von Maria und von Josef. Sie wollten für Jesus 
besonders beten. Maria und Josef gingen mit Jesus in den Tempel. Der 
Tempel ist ein Haus, in dem die Menschen zu Gott beten. 
 
Maria und Josef wollten Gott zeigen: 
 Das ist Jesus, unser erster Sohn. 
Maria und Josef nahmen noch 2 Tauben mit, um sie Gott im Tempel zu 
schenken. 
 
Im Tempel war ein Mann namens Simeon. Simeon war schon alt. Er hatte 
Gott sehr lieb und betete viel. Simeon wartete jeden Tag, dass Gott zu den 
Menschen kommt. 
 
Einmal sagte Gott zu Simeon: 
Simeon, du bist schon sehr alt. Du stirbst bald. Aber vorher wirst du sehen, 
dass ich zu den Menschen komme. 
 
Dann sah Simeon Maria und Josef mit dem kleinen Jesus und merkte: 
Jesus ist von Gott. Gott schickt Jesus zu den Menschen. Er soll allen 
Menschen helfen und von Gott erzählen.  
 
Simeon freute sich und nahm den kleinen Jesus voller Freude auf seinen 
Arm. Simeon betete laut zu Gott: 
Gott, jetzt kann ich ruhig sterben. Ich habe gesehen, wie du kommst. Ich 
habe Jesus mit meinen Augen gesehen. Jesus ist ein Licht für alle 
Menschen. Jesus hilft allen Menschen. Alle Menschen, die an Gott glauben, 
freuen sich über Jesus. 
 
Josef und Maria staunten über alles, was Simeon sagte. 
Simeon schaute Maria an und sagte zu ihr: 

Jetzt ist Jesus noch ein kleines Kind. Aber einmal ist Jesus groß. Dann wird 
er alles von Gott erzählen. Viele Menschen werden sich freuen. Aber viele 
Menschen werden sich auch über Jesus ärgern. Diese Menschen sind böse 
zu Jesus. Maria, das wird sehr schwer für dich und es wird dir in deinem 
Herzen sehr wehtun. 
 
Damals war auch noch eine Frau namens Hanna im Tempel. Sie war auch 
schon alt. Hanna war den ganzen Tag im Tempel und betete. Sie wartete 
auch, dass Gott zu den Menschen kommt. 
 
Als Hanna Jesus sah, freute sie sich und sie fing laut an zu singen. Hanna 
erzählte all ihren Freunden von Jesus. 
 
Maria und Josef beteten für Jesus so, wie es im Gesetz aufgeschrieben ist. 
Dann gingen Maria und Josef mit dem kleinen Jesus nach Hause zurück. 
Jesus wurde immer größer und Gott hatte Jesus sehr lieb.  

           Lukas 2,22-40 
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Hier hast du noch  
Infos und Spiele zum Fest: 

 
 

                    Wer war der  
Heilige Blasius?    



 
Was Ihr braucht: 
· ein Papier DIN-A5 (Heftgröße) 
· es kann gelbes Tonpapier sein, besonders schön sieht auch 
Goldfolie aus 
· als Unterlage ein Karton circa 11 x 11 cm 
· Schere, Kleber, Bleistift, Lineal 
· Brieföffner oder etwas ähnliches 
· ein Teelicht 
 
Bastelanleitung Schritt für Schritt 
 
So soll die Vorlage für den Teelichthalter aussehen. Insgesamt 14 cm 
lang und 5 cm hoch. 
 
 Ecke oben links: 1,5 cm mal 1,5 cm Streifen: jeweils 0,5 cm breit, 
alle Streifen 3,5 cm hoch. 
 
Das dunkle Viereck ist später die Klebelasche. 
Mit dem Lineal und dem Brieföffner fahrt Ihr die gestrichelte Linie 
nach - den breiten Streifen - damit sich die Strahlen nachher besser 
auffalten. Gerne könnt Ihr den Rand und die Streifen mit farbigen 
Mustern bemalen. 
 
 
Schneidet nun das Viereck an der schwarzen 
Linie aus und faltet es ein wenig um. 
Schneidet dann die einzelnen Streifen bis zur Faltlinie ein. 
 
 
Bestreicht die Klebelasche mit Kleber und klebt den 
oberen Rand zu einem Ring. 
 
 
Stellt nun den Halter auf den Karton. Drückt die Strahlen fest auf den 
Karton und klebt einige Strahlen fest. Ihr müsst nicht alle fest kleben. 
 
Stellt zum Schluss das Teelicht in den Halter. 

 
 
 
 
 
 
 

 


